
SYSTEMVORSTELLUNG

SCHNOOR Objektfunksysteme 
für das BOS-Digitalfunknetz



SCHNOOR Objektfunkanlagen für den Digitalfunk nach 
TETRA Standard sind in allen Betriebsarten, einzeln oder 
in Kombinationen, lieferbar:

•	 TMO (Trunked Mode Operation) Repeater zur 
Anbindung eines Objektes an das landesweite TETRA 
Funknetz über eine Antenne oder eine eigene Basis-
station.

•	 TMOa Autarke TETRA Basisstation ohne An-
bindung an das landesweite TETRA Funknetz. Bietet 
eine eingenständige Objektversorgung unter Beibe-
haltung aller TETRA Funktionalitäten ohne Anbindung 
an eine Freifeldversorgung.

Was ist Objektfunk?

Für die Einsatzkräfte von Feuerwehr, Polizei und Ret-
tungsdiensten ist eine flächendeckende Funkversorgung 
mit dem digitalen BOS-Funk unverzichtbar. Besonders 
die Feuerwehren benötigen Funkkontakt bei Einsätzen 
auch in Gebäuden und Bauwerken wie Tunnel oder In-
dustrieanlagen. Reicht die Freifeldversorgung nicht weit 
genug in ein Gebäude, kann es sein, dass die örtliche Feu-
erwehr den Eigner des Gebäudes verpflichtet, eine Funk-
anlage bereitzustellen. Für diese Art der Funkversorgung 
von Gebäuden wurde der Begriff „Objektfunk“ geprägt.

•	 DMO (Direct Mode Operation) Kostengünstige 
Lösung zur Versorgung von Objekten ohne Anbin-
dung an die TETRA Freifeldversorgung

für das BOS-Digitalfunknetz
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•	 Alle Betriebsarten für den TETRA Objektfunk: TMO, TMOa und DMO 1A/1B

•	 Besonders platzsparendes, kompaktes System

•	 TMO-System zertifiziert nach R&TTE und damit für den Betrieb in der EU zugelassen

•	 Installation durch eigene geschulte Mitarbeiter

•	 SCHNOOR Services: Wir unterstützen Sie bei Planung, Installation und Wartung!



Welche dieser Betriebsarten vor Ort zum Einsatz kom-
men soll, legt die örtliche Brandschutzbehörde fest. 

Für alle Varianten gilt: Die kompakte Systemtechnik der 
SCHNOOR-Objektfunkanlagen ist dabei die platzspa-
rendste Lösung am Markt und mit einer batteriegepuffer-
ten Notstromversorgung in einem robusten Schrankge-
häuse untergebracht. 

Systemtechnik, Feuerwehr-Bedienfelder und die Anten-
nenanlage werden nach den Vorgaben und Richtlinien der 
örtlichen Feuerwehren installiert.

Als Antennenanlage dient in den meisten Fällen ein ab-
strahlendes Hochfrequenzkabel, das zur redundanten 
Versorgung als Schleife durch das Gebäude geführt wird 
und ergänzt mit freistrahlenden Antennen flächendecken-
de Funkversorgung gewährleistet. Dieses flammwidrige, 
halogenfreie Koaxialkabel koppelt durch Öffnungen im 
Außenleiter die elektromagnetischen Wellen in das Ge-
bäude. 

Bei größeren Gebäuden werden üblicherweise mehrere 
Anlagen installiert, die dann über ein optisches Verteilsys-
tem vernetzt werden.

TMO
TMO

TMO

DMO/TMO

• Direktanbindung an die Freifeldver-
sorgung

• Fahrzeug benötigt 1 Funkgerät

•  Autarkes System ohne Anbindung an 
die Freifeldversorgung

•  Funktioniert auch wenn keine Freifeld-
versorgung vorhanden ist

•  Es stehen im Gebäude 3 Rufgruppen 
zur Verfügung

•  Handsprechfunkgerät muss nicht auf 
DMO-Betrieb umgeschaltet werden

•  Fahrzeug benötigt 2 TMO-Geräte

•  Autonome Objektversorgung ohne 
Anbindung an die Freifeldversorgung

•  Funktioniert auch wenn keine Freifeld-
versorgung vorhanden ist

•  Es steht nur 1 Rufgruppe zur Verfügung
•  Handsprechfunkgerät muss auf DMO 

umgeschaltet werden
•  Fahrzeug benötigt 1 TMO und 

1 DMO-Gerät

Verbindung 
zum Funknetz

TMO

TMO

TMO-A

DMO

DMO

Alle gängigen Standards für Den Objektfunk

TMO, TMOa, DMO
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TETRA TMO Repeater TTRK 

•	 Bis zu acht TETRA TMO-Kanäle

•	 Uplink Muting je Kanal für störungs-
freien Bereitschafts-Betrieb

•	 Geringe Einbautiefe von nur 250mm

•	 Lokal-/Remote-Konfiguration über 
Web Interface

•	 Bewährt in über 200 Installationen

Immer die richtige Lösung:
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TETRA DMO 1A & 1B

•	 Rückwirkungsfreie Kommunikation: 

	 - TMO-netzunabhängig

	 - Aktivierung nur im Einsatzfall

	 - Selbstüberwachend

• 	 Kosteneffiziente Lösung für  
kleinere Objekte

•  	Kombinierbar mit allen anderen 
Schnoor-Gebäudefunkanlagen

Unsere Produkte     für den digitalen Objektfunk 

TETRA TMO Basisstation autark 
TTBA (TMOa)

•	 Netzungebunden, stellt im Einsatz-
fall autarkes Inhousenetz bereit

•	 Betrieb mit bis zu 7 Sprachkanälen

•	 Informationen sind auf einem 
Touchscreen im Systemschrank 
dargestellt

•	 19“Einschub, Einbautiefe nur 
250mm



TETRA Optische Master Unit 
TEMU

•	 Geeignet für TMO, DMO 1B, 
TMOa, DMR und Analogfunk

•	 Optisches HF-Verteilsystem für 
UHF/VHF

•	 Unterstützt Stern-, Ring- und 
Kettenverbindungsnetze

•	 Modularer Aufbau gestattet 
leichte Erweiterbarkeit je nach 
Objekanforderung

•	 SNMP basiertes NMS (v1, v2, v2c 
und v3)
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Unsere Produkte     für den digitalen Objektfunk 

TETRA Optische Remote Unit 
TTRB

•	 Breitband-Repeater TETRA, DMR 
und Analog (VHF/UHF)

•	 Anbindung über LWL oder Kupfer

•	 Unterstützt Stern-, Ring- und 
Kettenverbindungsnetze (Ring-
struktur mit nur einer Faser)

•	 Nahtlose Integration in eine kun-
deneigene Infrastruktur

•	 Selbstüberwachend, Meldung 
über optische Masterunit 



Wir unterstützen Sie bei Planung, Installation und Wartung!

SCHNOOR Services
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Unsere Ingenieure und Techniker begleiten Sie während 
des ganzen Projektes und übernehmen auf Wunsch auch 
die fachgerechte Planung und die Abwicklung des Geneh-
migungsprozesses:

•	 Planung: Eine Objektfunk-Versorgung kann nur so gut 
sein, wie sie geplant wurde. Daher führen wir zunächst 
eine detaillierte, anschauliche Funkausleuchtungsmes-
sung durch, die als Grundlage für die Planung dient. Die 
Planung der Anlagen wird von unseren eigenen Ingeni-
euren maßgeschneidert erstellt, dokumentiert und mit 
den Behörden abgestimmt.

•	 Behördenabstimmung: Wir arbeiten jeden Tag 
mit den zuständigen Behörden zusammen und stellen 
sicher, dass Ihr Bauprojekt ohne Verzögerung abge-
schlossen werden kann.

•	 Installation: Nachdem die Planung genehmigt wurde, 
stellen wir mit unserem eigenen Personal sicher, dass 
die Installation nach höchsten Qualitätsanforderungen 
und den Vorgaben der Behörden durchgeführt wird.

•	 Inbetriebnahme und Abnahme: Nachdem die 
Objektfunkanlage durch unsere Techniker in Betrieb 
genommen und die Versorgung des Objektes mittels 
einer Abnahmemessung dokumentiert wurde, werden 
gemeinsam mit der Feuerwehr und einem Sachverstän-
digen das gesamte System abgenommen und die Funk-
tionalität eingehend geprüft.

•	 Wartung und Service: Unser eigenes SCHNOOR-
Services-Team sichert die Verfügbarkeit des Objekt-
funksystems nach Fertigstellung des Gebäudes. Regel-
mäßig wird der Zustand der Funkanlage und des An-
tennensystems durch Messungen überprüft und doku-
mentiert.
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sondern auch für Sie

Nicht nur für die Feuerwehr

Gerade für Betreiber von großen Gebäuden, wie z.B. Ein-
kaufszentren, gibt es interessante Möglichkeiten, die Inf-
rastruktur der Objektfunkanlage auch für andere Dienste 
zu nutzen: Das Antennennetzwerk mit abstrahlendem 
Koaxialkabel ist so dimensioniert, dass das gesamte Ge-
bäude ohne Kompromisse mit anderen Funkdiensten si-
cher versorgt werden kann. Eine zusätzliche Funkanlage 
z.B. für den neuen digitalen Betriebsfunk DMR macht 
die Investition in eine Objektfunkanlage auch für eigene 
Zwecke, z.B. Haustechniker, Sicherheitsdienst usw. nutz-

bar, in dem sie einfach mit dem Kabelnetzwerk gekoppelt 
wird. Die Funkversorgung sichert die Erreichbarkeit die-
ser Personen im gesamten Gebäude bis in die Tiefgara-
ge und die letzten Kellerräume und sorgt so für einen 
Gewinn an Effizienz und Sicherheit. In vielen Fällen ist 
eine solche Lösung sogar problemlos nachrüstbar. Die 
meisten Feuerwehren erlauben diese Nutzung explizit.
Kontaktieren Sie uns - das SCHNOOR-Vertriebsteam 
erläutert Ihnen gerne, welche Nutzungsmöglichkeiten für 
Ihre Objektfunkanlage bestehen!

Gesetzliche Grundlagen

Gesetzliche Regelungen, auf deren Grundlage die Eigen-
tümer oder Nutzer eines Gebäudes oder Bauwerks zur 
Installation einer Objektfunkanlage verpflichtet werden 
können, finden sich in den verschiedenen Bauordnungen 
der Kommunen. Diese Bauordnungen sehen beispiels-
weise vor, dass im Rahmen der Baugenehmigungsver-
fahren, die so genannte Sonderbauten (Sportstadien, 
Einkaufszentren etc.) betreffen, besondere Vorgaben zur 
Gewährleistung eines ausreichenden Brandschutzes ge-
macht werden können. 

Zu den Maßnahmen, die dem Eigentümer bzw. Nutzer in 
diesem Zusammenhang aufgegeben werden können, ge-

hört die Installation und die regelmäßige Wartung einer 
Objektfunkanlage, welche die Kommunikation innerhalb 
des Gebäudes sicherstellt. Den Ablauf der Planung und 
Inbetriebnahme regelt eine Bundesbehörde, die BDBOS 
(Bundesanstalt für den Digitalfunk der Behörden und 
Organisationen mit Sicherheitsaufgaben). Welche Funk-
technik zum Einsatz kommt, entscheidet wiederum eine 
kommunale Richtlinie der örtlichen Feuerwehr.

Wir bei SCHNOOR kennen unser Geschäft: Wir sichern 
unseren Kunden eine Realisierung ihrer Objektfunkan-
lage zu, die den jeweiligen gesetzlichen Vorgaben und 
Richtlinien zu 100% entspricht!
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Schnoor Industrieelektronik GmbH & Co. KG

Zentrale: Fehmarnstraße 6, 24782 Büdelsdorf  

Fon: (+49) 4331 34 76 - 0
Fax: (+49) 4331 34 76 - 20

info@Schnoor-INS.com   
www.Schnoor-INS.com
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